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Liebe Leserinnen und Leser!

Selten hat eine Frage die Menschen so bewegt wie der Irak-Krieg.
Selten war die Hoffnung so groß, daß die Vernunft und Diplomatie
diesen Krieg abwenden könnten, und selten wurden diese Hoffnungen so
enttäuscht, als der Krieg schließlich begann.

Wir alle sind auf dem Boden der harten Fakten angekommen. Die
Zeit der Illusionen ist vorbei. Durch den Irak-Krieg hat sich die Weltpo-
litik endgültig verändert. Wir leben in einer anderen Zeit. Eine neue
Weltordnung beginnt. Die Hoffnungen, daß der Irak-Krieg noch vermie-
den werden könnte, prägten auch das Zustandekommen dieses FLENS-
BURGER HEFTES. Im Herbst begannen wir mit der Arbeit und führten
drei Interviews mit der UNO-Inspektorin Gabriele Kraatz-Wadsack,
dem Exil-Iraker Sabah Alnasseri und Peter Scholl-Latour. Zwar spitzte
sich die Lage von Tag zu Tag zu, aber der Ausgang war trotzdem offen –
und so legten wir unser Projekt für einige Monate auf Eis und griffen es
erst nach dem Irak-Krieg wieder auf.

Nach diesem Krieg führten wir nochmals je ein Interview mit Peter
Scholl-Latour und Sabah Alnasseri im Rückblick auf das Kriegsgesche-
hen und seine Folgen für die Weltpolitik. Lesen Sie weiterhin ein aus-
führliches Interview mit Michael Engelhard über den Verfall aller mora-
lischen, menschlichen und politischen Werte, eine ganz andere Position
zum Irak-Krieg im Interview mit Jeffrey Gedmin sowie einen Artikel von
Dierk Lorenz über Weltordnungen des Tötens sowie die Aussagen von
Peter Pilz über die Weltbeherrschungsabsichten der USA.

Die 3.000 Toten von New York und der Irak-Krieg standen jeden Tag
im Mittelpunkt des Weltgeschehens und aller Pressemitteilungen. So
schrecklich alles ist – wir sollten darüber hinweg nie vergessen, daß es
woanders noch viel schlimmer zugeht, z.B. in Afrika. 3,3 Millionen Tote
haben wir seit 1998 in den Kriegswirren des Kongos zu beklagen, und
fast keiner redet darüber! Aber auch dieses Elend und seine Hintergrün-
de gehören zur neuen Weltordnung. Deswegen sprachen wir mit Michael
Bitala, Auslandskorrespondent der Süddeutschen Zeitung in Kenia, um
Ihnen seine Erlebnisse aus der Hölle von Afrika nahezubringen.

Es grüßt Sie
Ihre
FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


